
EINE INITIATIVE DES BUNDESMINISTERIUMS FÜR GESUNDHEIT FAMILIE UND JUGEND, DES HAUPTVERBANDES DER 
ÖSTERREICHISCHEN SOZIALVERSICHERUNGSTRÄGER, DER WIENER GEBIETSKRANKENKASSE, DER ÖSTERREICHISCHEN 

ÄRZTEKAMMER, DER ÄRZTEKAMMER FÜR WIEN UND DER ÖSTERREICHISCHEN APOTHEKERKAMMER

1. ÖSTERREICHISCHER 
PATIENTENBERICHT 

MULTIPLE SKLEROSE 2007

Bedürfnisse – Interessen – Wünsche - Anliegen
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DATEN ZUM PROJEKT

Projektzeitraum: Juni 2006 bis Oktober 2007

Projektbeschreibung: Im Zeitraum von Juni 2006 bis September 2006 erarbeitete 
die Patientengruppe, bestehend aus 10 Teilnehmern, in fünf Workshops einen 
Fragebogen für Multiple Sklerose Patienten, um deren Bedürfnisse und Interessen 
österreichweit zu erheben

Kooperationspartner: Bundesministerium für Gesundheit, Familie und Jugend, 
Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger und der Österreichischen 
Ärztekammer

Umfragebeteiligung: 311 Multiple Sklerose Patienten österreichweit, davon 82 
Multiple Sklerose Patienten aus Wien

Systemische Prozessgestaltung und Auswertung: Meditia Information 
Kommunikation Gesellschaft mbH

Auftraggeber: Welldone im Auftrag von MerckSerono
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WELCHES GESCHLECHT HABEN SIE?

männlich

35%

weiblich

65%
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WIE ALT SIND SIE?

unter 20

2%
21-30

9%

31-40

18%

41-50

34%

51-60

22%

61+

15%
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WIE GEHT ES IHNEN ZUR ZEIT MIT IHRER 
ERKRANKUNG?

sehr gut

14%

gut

37%

mittel

34%

eher schlecht

14%

sehr schlecht

1%
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ICH LEIDE UNTER MULTIPLER SKLEROSE VON 
FOLGENDEM TYP:

Schubförmig remittierend

67%

Sekundär progredient

19%

Primär progredient

11%

noch nicht diagnostiziert

3%
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WARUM HABEN SIE DIE MEDIKAMENTE 
ABGESETZT/GEWECHSELT?

3,7

8,64

14,81

30,86

25,93

1,23

4,94
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3,7
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FÜHLEN SIE SICH DURCH DEN ARZT AUSREICHEND 
ÜBER MS INFORMIERT?

sehr gut

42%

gut

34%

befriedigend

15%

eher schlecht

6%

sehr schlecht

3%

Durchschnittlich vergibt der österreichische Patient die 
„Note“ 1,94 (gut) für Information durch den Arzt
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FÜHLEN SIE SICH DURCH DEN ARZT AUSREICHEND UND 
RECHTZEITIG ÜBER LANGZEITTHERAPIE INFORMIERT?

sehr gut

36%

gut

30%

befriedigend

24%

eher schlecht

7%

sehr schlecht

3%

Durchschnittlich vergibt der österreichische Patient die 
„Note“ 2,11 (gut) für Information über Langzeittherapie
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WIE ERHIELTEN SIE INFORMATI0N ÜBER MULTIPLE 
SKLEROSE?
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WEISS IHR ARBEITGEBER VON IHRER ERKRANKUNG?

ja

79%

nein

21%
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HABEN SIE EINEN BEHÖRDLICH ANERKANNTEN GRAD 
DER BEHINDERUNG AUFGRUND VON MS?

ja

46%

nein

54%
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WICHTIGSTE ANLIEGEN/WÜNSCHE AUS KATEGORIE 
MEDIZIN UND GESUNDHEIT

13,91 13,8

4,42

3,07 2,85
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WICHTIGSTE ANLIEGEN/WÜNSCHE AUS KATEGORIE 
INFORMATION

17,06

13,53

11,67

9,03 8,45 8,28 8
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WICHTIGSTE ANLIEGEN/WÜNSCHE AUS KATEGORIE 
SOZIALES

19,08

6,1 6,06

3,09 2,77 2,77 2,4
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